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Herren Bezirksklasse B Gr. 1

TV Markgröningen IV : TSF Ditzingen III 
Sonntag, 27.11.2022, 10:00 Uhr

TV Markgröningen IV und TSF Ditzingen III teilen sich die 
Punkte

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:31 Sätzen trennten sich die
Spieler der TSF Ditzingen III beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse B Gr. 1 am
Sonntagvormittag vom TV Markgröningen IV. Rund 180 Minuten dauerte das Match, ehe das
Schlussdoppel Schäfer / Königstein das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
sicherte. Eine starke Leistung zeigte Keno Wanner, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Buisson / Enzo bekamen es im ersten Spiel mit Schwarz / Schultheiß zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Buisson / Enzo am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Beim wenig später folgenden 3:1-Erfolg
gegen Schäfer / Königstein kamen Schostok / Wanner nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Bader / Kalketinidis über die 1:3-Niederlage gegen Biemel / Kowarsch
hinweggetröstet werden mussten. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Die richtige Taktik hatte Frank Buisson beim Sieg in drei Sätzen gegen Henry Schwarz
von Beginn an. Den Sieg von Helmut Schäfer konnte Dario Enzo im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft
holte wenig später dagegen Cosimo Schostok beim 3:0 gegen Patrick Königstein. Felix Bader
bekam anschließend seinen Gegner Armin Biemel indes beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff.
Das musste man neidlos anerkennen. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im
Spiel gegen Kurt Schultheiß zunächst nicht gut aus, so gewann Keno Wanner im Anschluss die
weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen
Alexandros Kalketinidis und Markus Kowarsch, ehe sich der Spieler des TV Markgröningen IV in fünf
Sätzen durchsetzen konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:
3. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Helmut Schäfer war für Frank Buisson letzten Endes wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Die richtige Taktik hatte Dario Enzo indes beim 3:0-
Erfolg gegen Henry Schwarz von Beginn an. 2:3 endete derweil das Einzel zwischen Cosimo
Schostok und Armin Biemel aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den
Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Lange
dagegenhalten konnte Felix Bader beim 2:3 gegen Patrick Königstein. Das Spiel, in das er als
Außenseiter gegangen war, verlor Bader dennoch im 5. Satz. Zwischenzeitlich musste Keno Wanner
zwar einen Satz weggeben, fuhr dann sein Spiel gegen Markus Kowarsch aber trotzdem sicher in
vier Sätzen ein. Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem
Satzerfolg für Wanner endete. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Kurt Schultheiß wurden
Alexandros Kalketinidis dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die
Spannung nun zu greifen. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3
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Niederlage jedoch für Buisson / Enzo gegen Schäfer / Königstein. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Markgröningen IV nun ein Punktekonto von 5:7 Punkten auf,
während die TSF Ditzingen III vor dem nächsten Spiel, das am 03.12.2022 gegen den TSV Asperg
IV ansteht, 4:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Markgröningen IV bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 03.12.2022 gegen den GSV Hemmingen III.

 Statistik:
 TV Markgröningen IV

Doppel: Buisson / Enzo 1:1, Schostok / Wanner 1:0, Bader / Kalketinidis 0:1 
Einzel: F. Buisson 1:1, D. Enzo 1:1, C. Schostok 1:1, F. Bader 0:2, K. Wanner 2:0, A. Kalketinidis 1:1 

 TSF Ditzingen III
Doppel: Schäfer / Königstein 1:1, Schwarz / Schultheiß 0:1, Biemel / Kowarsch 1:0 
Einzel: H. Schäfer 2:0, H. Schwarz 0:2, A. Biemel 2:0, P. Königstein 1:1, M. Kowarsch 0:2, K.
Schultheiß 1:1


